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Washington, 23. November. Die erste nationale
Frauenkonferenz in den USA, die von der amerikanischen
Regierung mit 5 Millionen Dollar finanziert wurde und an
der die drei First Ladies Rosalynn Carter, Betty Ford
und Lady Bird Johnson teilnahmen, ist in Houston mit der
Annahme von 25 Resolutionen abgeschlossen worden. Die
Resolutionen sollen uaverziiglich Prisident Carter unter-
breitet werden und diirften einen nicht unerheblichen Ein-
fluss auf die kiinftige Gesetzgebung haben. In erster Linie
wird ein Verfassungszusatz gefordert, der die vollige
Gleichberechtigung der Frau in jeder Hinsicht gesetzlich
sichern soll. Drei Bundesstaaten fehlten zu der zur Rati-
fizierung erforderlichen Zweidrittelmehrheit. Die iibri-
gen Resolutionen betrafen vor allem das Recht auf per-
sénliche Entscheidung zum Schwangerschaftsabbruch, die
Diskriminierung der Lesbierinnen bei Arbeits- und Woh-
nungssuche und Adoption von Kindern, die Brutalitit ge-
gen Frauen und Kinder innerhalb der Familie sowie die
frauenfeindliche Strafverfolgung bei Vergewaltigungen.
Etwa 10'O00O Antifeministen beiderlei Geschlechts ver-
suchten in einer nahegelegenen Halle die Leute zu einer
Gegentagung zu ziehen. Sie beschworen die Gefahren fiir
die intakte amerikanische Familie herauf und warben mit
religidsen Liedern und Plakaten. Ihre Slogans lauteten
zum Beispiel ""Gehorche der Bibel und deinem Ehemann."

Washington, 30. November. Im amerikanischen Kon-
gress ist in der Nacht zum Mittwoch ein weiterer Versuch
gescheitert, Einigkeit in der Frage des kostenlosen
Schwangerschaftsabbuchs zu erzielen. Eine vom Senat
gebilligte Vorlage, die kostenlose Abtreibungen fiir die
Opfer von Vergewaltigungen oder Inzest vorsah, wurde
wenig spiter vom Reprédsentantenhaus mit 205 gegen 183
Stimmen abgelehnt. Gleichzeitig blockierte das Reprisen-
tantenhaus damit die Bereitstellung von 61,1 Milliarden
Dollar fiir die Ministerien fiir Arbeit, Gesundheit, Er-
ziehung und Wohlfahrt. Beide Hiuser des Kongresses
konnen den betroffenen Ministerien die Mittel fiir Gehalts-
zahlungen und die Fortfiihrung ihrer Programme durch
getrennte Resolutionen bewilligen. Die Anti-Abtreibungs-
Lobby kiindigte jedoch bereits an, sie werde alles tun,
um derartige Entschliisse zu verhindern, sofern es nicht
zu einer ihr genehmen Entscheidung in der Frage des
Schwangerschaftsabbruches komme.

Milano, 4. Dezember. Einige hundert Feministinnen
haben wihrend einer Stuude gegen den euopidischen Kon-
gress der '""Ja zum Leben-Vereinigungen' , der in Mai-
land stattfand, demonstriert. Stattdessen forderten sie
fir alle Frauen freies Recht auf straflosen Schwanger-
schaftsabbruch.

FILM

"FREIHEIT IST KEIN GESCHENK - MAN MUSS SIE SICH NEHMEN"

iiber die Besetzung eines Frauenhauses in Kopenhagen

(Produktion: Workstop, Dianemark 1976)

Das erste Kopenhagener Frauenhaus wurde im Herbst
1971 besetzt. Nach der Riickkehr vom ersten Frauenlager
auf Femg hatten viele Frauen das Bediirfris nach einem
festen Ort, wo Frauen sich treffen, miteinander reden
und arbeiten und persoénliche und fachliche Erfahrungen
teilen konnen.

Das Haus enthielt Biiros fiir die Rotstrumpfbewegung und
die Lesbenbewegung und ein Buchcafé, wohin jede Frau -
wie auch zu allen iibrigen Aktivititen im Haus - kommen
konnte. Im Haus tagen verschiedene Arbeitsgruppen,
z.B. ein Elektrikerkurs, Schwangerschafts- und Selbst-
untersuchungsgruppen, um die Kenntnisse iiber die Ge-
biete wiederzugewinnen, von denen wir durch ""Experten"
entfremdet wurden. Aus dem Frauenhaus sind grdssere
Aktivititen hervorgegangen: Die Frauenlager auf Femd,
die Frauenfestivals im Faelledparken, die Zeitschrift
"Kvinder" (Frauen), die Cruppe "Frauen iiber 40" und
regelmissige Treffen zur Einfiihrung in die Rotstrumpf-
sowie in die Lesbenbewegung. Von den Biiros und vom
Buchcafé werden Informationen und anderes Material

an Frauengruppen in ganz Dinemark weitergeleitet:

¢ Der Film eignet sich, um z.B.
1 0.4. vorzufiihren, Er gibt recht gut Einblick, wie in ver-

Heute gibt es Frauenhiuser in vielen kleinen Stidten
Dinemarks.

Im Frihjahr 75 wurde gesagt, dass das Haus vor Feb-
ruar 76 gerjumt werden muss. Das Haus gehorte dem
Kulturministerium. Anfragen nach einem neuen Frauen-
haus tei der Kopenhagener Regierung und verschiedenen
Ministerien waren erfolglos, obwohl den Frauen viel
Verstindnis fiir die Bedeutung eines neuen Hauses ent-
gegengebracht wurde. Die einzige Mdoglichkeit war die
Besetzung eines neuen Hauses. Dies besetzte Haus ge-
horte der Stadt Kopenhagen, diedanach andere Hiuser
angeboten hat. Aber die Frauen wollen solange bleiben,
wo sie sind bis sie von der Stadt eine feste Zusicherung
haben.

Der Film zeigt das alte Frauenhaus mit Riickblick auf
seine Aktivititen. Er schliesst mit der Besetzung des
neuen Frauenhauses und den ersten Haustreffen.

Der Film ist einer der letzten, der im Workshop des di-
nischen Filminstituts angefangen wurde, der durch einen
Parlamentsbeschluss im April 76 unerwartet geschlos-
sen wurde. Der Workshop stellte sidmtliches Material
Professionellen und nicht-Professionellen, die Filme
machen wollten, zur Verfiigung. Der Workshop war ein
Kollektiv: er wurde von denjenigen gefiihrt, die ihn ge-
brauchten. Neuerdings wurde er wiederersffnet, jedoch

, in einer Form, wo kaum mehr Einfluss genommen wer-

den kzan auf die Organisation.

. Mit skonomischer Unterstiitzung der Rotstrumpfbewegung

konnte der Film fertig gemacht werden.

in Einfiithrungsgruppen
schiedenen Arbeitsgruppen der FBB's gearbeitet wird.
Informationen und Bezug des Films durch:

Filmkollektiv Ziirich, Josefstrasse 106, 8005 Ziirich
(Tel. O1 42 15 44)

41



	Film : über die Besetzung eines Frauenhauses in Kopenhagen

